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III.C.1.22

Lektüren

Liebe, Adieu!? Ovids „Heilmittel gegen die  

Liebe“ als Alternativmodell zur Gesellschaft 

der Römischen Kaiserzeit

Prof. Dr. Sven Günther

Kann man alternativ leben? Auch in einer Gesellschaft, die sich so ganz auf einen Herrscher und ein 

Lebensbild festlegt? Man kann es versuchen, und Ovids „Heilmittel gegen die Liebe“ stellen in viel-

facher Weise eine Alternative zur Lebensweise der Gesellschaft in der frühen Römischen Kaiserzeit 

unter dem Prinzeps Augustus dar. In seinem kleinen Werk, das als Abschluss seiner „Liebesdich-

tungsphase“ gilt, bietet Ovid seinen Leserinnen (!) und Lesern nämlich zahlreiche Gegenentwürfe 

an: zu seinem eigenen erfolgreichen Liebesratgeber (Ars Amatoria), zu dichterischen Idealen (Ver-

gil), zum traditionellen, aber aus seiner Sicht fragwürdigen Lebensstil der römischen Oberschicht, 

zum überall propagierten Image des sieghaften und fürsorgenden Kaisers Augustus.

KOMPETENZPROFIL

Klassenstufe/Lernjahr:  11.–12. Klasse, 6.–7. Lernjahr

Dauer:   8 Unterrichtsstunden + LEK

Kompetenzen:    1. Textkompetenz: Originaltexte erschließen, übersetzen 

2. Sprachkompetenz: sinnstiftend und unter Beachtung der Quan-

titäten lesen; 3. Kulturkompetenz: zu Problemen wertend Stellung 

nehmen.

Thematische Bereiche:  Gesellschaft, Welterfahrung und menschliche Existenz

Medien:   Texte, Farbfolie, Bilder
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M 3Militat omnis amans (Ovid, Amores 1,9,1): Aller Anfang ist 

… Krieg?

Ovid beginnt seine Remedia Amoris mit den folgenden stark militärisch gefärbten Worten:

1 damnāre alicuius rei: jmd. wegen etwas bestrafen – 2 sīgnum, -i, n: militärisches Feldzeichen – 3 tepēre: ohne 

Liebesfeuer sein – 4 ratiō, -nis, f: Methode, Lehre – 5 impetus, -ūs, m: bedroht, Trieb (d.h. ohne theoretische 

Durchdringung) 

Aufgaben

1. Sammeln Sie die im Text vorkommenden Namen der mythologischen Figuren.

2. Arbeiten Sie das Bedeutungsspektrum der mythologischen Figuren heraus.

3. Entwickeln Sie, auch unter Einbeziehung der Materialüberschrift, eine Leitidee zum Inhalt des 

Textes.

4. Erschließen Sie den Text vor, indem Sie jeweils die Bezugswörter markieren und in den Versen 

4 sowie 8 die Wortreihenfolge klären. Entscheiden Sie dabei selbst, ob Sie zur Kontrolle des 

Zusatzmaterials einsetzen.

5. Übersetzen Sie die Verse 1–4 und 7–10 in angemessenes Deutsch.

6. Stellen Sie die Aussagen zusammen, welche das lyrische Ich / Ovid über sich trifft.

7. Erklären Sie aufgrund ihres Hintergrundwissens, warum das lyrische Ich / Ovid auf „ars“ (Vers 9) 

Bezug nimmt.

8. Erläutern Sie, warum das lyrische Ich / Ovid sein Werk in dieser Weise beginnt.

Legerat huius Amor titulum nomenque libelli:

 ‘Bella mihi, video, bella parantur’ ait.

‘Parce tuum vatem sceleris damnare1, Cupido,

 Tradita qui toties te duce signa2 tuli.

Non ego Tydides, a quo tua saucia mater [Ich bin nicht der Tydide, von dem verwundet deine 

Mutter]

In liquidum rediit aethera Martis equis. [mit Hilfe der Pferde des Mars wieder zum lüssigen 

Äther zurückkehrte.]

Saepe tepent3 alii iuvenes: ego semper amavi,

 Et si, quid faciam, nunc quoque, quaeris, amo.

Quin etiam docui, qua posses arte parari,

Et quod nunc ratio4 est, impetus5 ante fuit.
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M 5Liebe schafft Glück und … Verderben (Ov. rem. 11–20)

Ovid beschreibt in den folgenden Versen genau, an wen sich seine „Heilmittel“ richten, und an wen 

nicht:

1 puer: gemeint ist hier Cupidō (im Vokativ) – 2 Mūsa: die neun Musen waren für die Künste (artes) zuständig, 

hier ist eine Anspielung auf den Penelope-Mythos zu sehen, da diese die Freier durch das Auftrennen des tags-

über gewebten Leichengewandes für ihren totgeglaubten Ehemann Odysseus bis zu dessen Rückkehr hinhält –  

3 nāvigāre: segeln (Schifffahrt ist eine beliebte Metapher für das (Liebes-)Leben in der Dichtung) – 4 laqueus, 

ī m.: Strick, Schlinge – 5 nodāre: binden – 6 trabs, trabis f.: Balken, Baumstamm – 7 fodere, -iō, fōdī, fossum: 

stechen, durchbohren – 8 invidiam habēre: Neid / Missgunst erzeugen/erwecken

Aufgaben

1. Gliedern Sie im Plenum die Verse 11–14, indem Sie die entsprechenden Konnektoren / Konjunk-

tionen markieren.

2. Skandieren Sie die Verse 11–14.

3. Übersetzen Sie die Verse 11–14.

4. Gliedern Sie die Verse 15–20, indem Sie die Bezugswörter markieren.

5. Übersetzen Sie die Verse 15–16.

6. Skandieren Sie die Verse 17–20.

7. Übersetzen Sie die Verse 17–20.

8. Sammeln Sie die in den Versen 15–20 verwendeten Stilmittel.

9. Interpretieren Sie den Text, indem Sie Inhalt, Stilistik und Metrik miteinander vergleichen.

Nec te, blande puer1, nec nostras prodimus artes,

Nec nova praeteritum Musa2 retexit opus.

Si quis amat, quod amare iuvat, feliciter ardens

Gaudeat, et vento naviget3 ille suo.

At si quis male fert indignae regna puellae,

Ne pereat, nostrae sentiat artis opem.

Cur aliquis laqueo4 collum nodatus5 amator

A trabe6 sublimi triste pependit onus?

Cur aliquis rigido fodit7 sua pectora ferro?

Invidiam caedis, pacis amator, habes8
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M 8Sie endlich aus dem Kopf bekommen – Alternativen zum 

Liebesleben (Ov. rem. 149–158)

1 puer: gemeint ist hier Cupidō – 2 quō + Konj.: damit dadurch – 3 tergum, -ī n.: Rücken (hier als Symbol für 

Flucht) – 4 fugāx Parthus: der lüchtende Parther (Anspielung auf die Kampfesweise der Parther, die auf Pferden 

scheinbar flüchtend den Gegner durch schnelles Umwenden und Bogenschießen attackierten; auf den Partherfeld-

zug des Jahres 1 v.Chr. hatte Augustus seinen Enkel und Adoptivsohn C. Caesar geschickt) – 5 Cupidineus, -a, -um: 

zu Cupidō gehörig – 6 tropaeum, -ī n.: Siegeszeichen, -denkmal

Aufgaben

1. Gliedern Sie Verse 149–150 im Plenum mithilfe der Valenzmethode.

2. Analysieren Sie die Verse 149–150 hinsichtlich der Metrik.

3. Übersetzen Sie gemeinsam die Verse 149–150.

4. Gliedern Sie jeweils die Verse 151–152 bzw. 153–154 durch Analyse der Verbformen.

5. Übersetzen Sie die Verse 151–152 bzw. 153–154.

6. Vergleichen Sie mit ihrem Partner die Verse 151–152 bzw. 153–154 hinsichtlich der Metrik und 

Stilistik.

7. Formulieren Sie eine Vermutung über das Thema der restlichen Verse im Testauszug.

8. Strukturieren Sie die Verse 155–158, indem Sie die Bezugswörter markieren.

9. Übersetzen Sie die Verse 155–158.

10. Analysieren Sie die Verse 155–158 hinsichtlich Stilistik.

11. Beurteilen Sie aufgrund der Gesamtanalyse die Erfolgschancen des von Ovid unterbreiteten  

Ratschlags zur Ablenkung vom Liebesleben.

12. Diskutieren Sie im Plenum die Verse hinsichtlich der potentiellen Einstellung Ovids zur „Pax 

Augusta“.

Desidiam puer1 ille sequi solet, odit agentes:

Da vacuae menti, quo2 teneatur, opus.

Sunt fora, sunt leges, sunt, quos tuearis, amici:

Vade per urbanae splendida castra togae.

Vel tu sanguinei iuvenalia munera Martis

Suscipe: deliciae iam tibi terga3 dabunt.

Ecce, fugax Parthus4, magni nova causa triumphi,

Iam videt in campis Caesaris arma suis:

Vince Cupidineas5 pariter Parthasque sagittas,

Et refer ad patrios bina tropaea6 deos.
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